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Dreißigſter Jahrgang
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die Spaltzeile oder deren Raum
t 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Ver Nachdruck unſerer HriginalArtkkel
iſt nicht geſtattet

Fr 125 Halle a d Saale Sonnabend den 14 März

Dentſches Reich

Hof und Perſfonalnachrichten
Lin 13 März Das Kaiferpaar unternahm heuteD inen gewohnten Thiergartenſpaziergang Auf dem

85 kwege ſprach der Kaiſer beim Staatsſekretär des AuswärtigenRüe empfing im Schloſſe den dieſſeltigen Botſchafter am Wiener
Soſe Grafen Philipp zu Eulenburg und begab ſich darauf nach
ver Garde Pionierkaſerne wo er im Kreiſe des Offiziercorps
anch das Frühſtück einnahm

Jnt telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando der
Marine iſt S M S Höbenzollern Kommandant
Kapitän zur See Freiherr v Bodenhauſen am 13 V in
Gibraltar angekommen und beabſichtigt am 14 März die Reiſe
fortzuſetzen

Graf Goluchowski in Berlin
li 13 März Der öſterreichiſchungariſche MiniſterWeren Graf Gounch owskt iſt heute abend 5 Uhr

nach Wien zurückgereiſt Am Bahnhofe waren außer dem
öſterreichiſche ungariſchen Botſchafter v SzegyényiMarich auch
der italieniſche Botſchafter Graf Lanza und der engliſche Bot
ſchafter Sir Frank Cavendiſh Lascella zur Verabſchiedung er
hiedenſhe Nat Ztg ſchreibt Jm Hinblick auf Mittheilungen

in der Preſſe wonach der öſterreichiſchungariſche Miniſter
des Auswärtigen Graf Goluchowski in Berlin auch über ein
eventnelles öſterreichiſch engliſches Zuſammengehen
insbeſondere im Orient bei der Zuſammenkunft mit den
leitenden deutſchen Staatsmännern ſich ausgeſprochen haben
ſoll erfahren wir daß an zuſtändiger Stelle darüber nichts
bekannt iſt Daß jede der Dreibundmächte berechtigt iſt mit
anderen Mächten über Zwecke die den Dreibund nicht be
rühren ſelbſtändig zu verhandeln und Vereinbarungen zu
treffen iſt aber bekannt Graf Goluchowski hätte alſo auch
keine Urſache gehabt aus einem ſolchen Anlaſſe in Berlin Be
rathungen zu pfkegen

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 13 März Der Reichstag begann heute die Be

rathung des Kolonkaketats Nach einem Referat des
Prinzen Arenberg über die Verhandlungen der Kommiſſion
kam es zunächſt zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem konſer
vativen Abgeordneten Schall und dem Direktor Kayſer über
die Frage der Miſſionen und des Branntweinhandels in den
Kolonien Während Abg Schall nur flüchtig die Fälle Leiſt
Wehlan und Peters ſtreifte ging Abg Bebel zum Beweiſe für
ſeine Auſicht daß Deutſchland aus den Kolonien bisher weber
materiell noch moraliſch etwas gezogen hätte auf das ſtolz zu
ſein wir Urſache hätten ausführlich auf dieſe Fälle ein
Namentlich führte er eine Menge einwandfreier Zeugen zum
Beweis dafür an daß Peters als Chef der Kilimandſcharo
Station einen Neger und eine Negerin habe hängen laſſen nur
weil die Negerin mit der er ein Liebesverhältniß unterhielt ſich
mit dem betreffenden Neger einem Diener der Station ein
gelaſſen hatte Jn einem Briefe an den engliſchen Miſſionar
Tucker der ſich infolge jener That geweigert habe Peters als
einen Mörder zu empfangen habe Peters ſein Verfahren damit
entſchuldigt er ſei nach mohammedaniſchem Ritus mit der
Negerin verheirathet geweſen und hätte nach afrikaniſcher
Sitte das Recht gehabt eine Ehebrecherin zu tödten Der
Direktor des Kolonialamtes Kahyſer ſucht unter großer
Entrüſtung des Hauſes das Verfahren des Dr Peters zu ent
ſchuldigen Jm allgemeinen iſt Herr Kayſer der Anſicht daß
man die Afrikaner gerade ſo wie einſt Eroberer wie Columbus
und Amerigo Vespucci nicht nach europäiſchen Begriffen be
urtheilen dürfe Die wegen des Vorfalls in der Kilamandſcharo
Station angeſtellte Unterſuchung habe ergeben daß der Neger
wegen Diebſtahls und die Negerin wegen wiederholten
Enklaufens zu feindlichen Stämmen gehängt worden ſeien
Peters habe dies nach ſeiner Erklärung thun müſſen n ſeine
Autorität aufrecht zu erhalten Noch ſonderbarer war dann die
Aeußerung des Direktors Kayſer man habe Peters als Landes

hauptmann am Tanganika auserſehen weil man glaubte daß
derartige Vorkommmniſſe die auch die Regierung lebhaft bedauere
ſich unter der Leitung des bewährten Herrn v Wiſſmann nicht
wiederholen würden Ein Sturm der Entrüſtung erhob ſich bei
dieſen Auslaſſungen des Direktors Kayſer Abg Dr Lieber
vom Centrum gab dieſem Gefühl der Entrüſtung kräftigen Aus
druck indem er mit Recht darauf hinwies daß ſowohl wenn die
Darſtellung des Abg Bebel als die des Direktors Kayſer richtig
wäre Peters in der ſchimpflichſten und gemeinſten Weiſe ge
handelt habe Dr Peters habe Mordthaten begangen für die
ein Araber längſt gehängt worden wäre Nach der Rede des
r Lieber vertagte das Haus die weitere Berathung auf

Sonnabend

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Verlin 13 März Das Abgeordnetenhaus erledigte

heute die Reſte des Etats ohne weſentliche Debatte Der ab
kehnende Beſchluß der Budgetkommiſſion in Sachen des Antrages
des Abg Richter betreffend die Verhältniſſe der Eiſenbahn
arbeiter und Beamten wurde debattelos angenommen Die
Interpellation des Abg Ning betr Maßnahmen gegen Ein
chleppung von Viehſenchen beantwortete der Landwirthſhafts

miniſter Frhr v Hammerſte in unter Hinweis auf einen Be
u des Staatsminiſterinms wonach die Ouarantäne weſentlich
M hirſt wird Beachtenswerth war die Erklärung des

iniſters daß ſo lange er im Amte ſei die Veterinärpolizei
u Strengſte gehandhabt wird zum Zwecke der Jmmun
rdaltung der einheimiſchen Viehbeſtände nicht aber um die
zonkurrenz des Auslandes fernzuhalten Auf letzteres kommt
es aber den Agrariern bei ihren zahlloſen Anträgen und Jnter

pellationen in dieſer Sache allein au wie auch die weitere Ver
handlung bewies die am Freitag noch nicht zu Ende war Der
Vorſchlag des Abg v Kröcher die Jnterpellation in einer
Abendſitzung zu erledigen wurde abgelehnt Am Sonnabend
ſteht die dritte Etatsberathung auf der Tagesordnung

Ein Kompromiß in der Zuckerſteuerfrage
Wie die Natlib Korr hört haben die ausſchlaggebenden

Parteien ſchon vor der am Freitag abend ſtattgeſundeuen
Sitzung der Kommiſſion über das Zuckerſteuergeſetz
ein Kompromiß dahin vereinbart daß die Aus fuhrprämien
auf 3 die Verbrauchsabgabe auf 21 M feſtgeſetzt
werden und es bei dem Beſchluß auf Ablehnung der
Betriebsſteuer und Erhöhung des Kontingents
auf 17 Millionen Doppelcentner ſein Bewenden
haben ſoll

Hammerſtein vor Gericht
Die Hauptverhandlung gegen den Frhrn von Hammer

ſtein wird vor der Strafkammer des Landgerichts I in
Berlin wahrſcheinlich am 8 April ſtattfinden Die Anklage
lautet auf Unterſchlagung Betrug und einfache Urkunden
fälſchung Den Vorſitz in der Strafkammer wird Landgerichts
direktor Rieck ſühren die Anklage durch Oberſtaatsanwalt
Dreſcher vertreten ſein Die Vertheidigung führt Rechts
anwalt Raetzel I

Zur Lippe ſchen Erbfolgefrage
Einen ſtürmiſchen Verlauf nahm die Sitzung des Lippe ſchen

Landtages in Detmold vom 11 d M Sämmtliche 21
Landtagsabgeordnete brachten folgende Jnterpellation ein

Jſt die in öffentlichen Blättern enthaltene Mittheilung be
gründet daß der hohe Bundesrath unter Ausſetzung des Be
ſchluſſes über den die Thronfolge betreffenden Antrag der
Fürſtl Lipp Regierung den Herrn Reichskanzler erſucht hat
einen Kompromiß unter den ſtreitenden Theilen für die Be
ſtellung eines Schiedsgerichts herbeizuführen

Welche Gründe haben wenn obige Mittheilung zutrifft ent
egen den lippeſchen Staatsintereſſen den aufſchiebenden Be

chluß des hohen Bundesraths veranlaßtWie ſtellt ſich Fürſtl regierung zur Erledigung des
Thronſtreits durch ein Schiedsgericht und iſt ſie bereit mit
vollem Nachdruck dahin zu wirken daß dieſe Frage ſei es
t ſei es negativ zu raſcher Entſcheidung gebracht

w r vSechs freiſinnige Abgeordnete erweiterten dieſe Interpellation
durch folgenden Satz

Hat event Fürſtl Staatsregierung die Abſicht das Reichs
gericht als Schiedsgericht event welche Schiedsrichter in Vor
ſchlag zu bringen
Nach der Begründung der Jnterpellation durch den Präſi

denten des Landtages v Lengerke erklärte der Kabinets
miniſter v Oertzen daß ſeinerſeits alles geſchehen ſei um
den Antrag Lippe beim Bundesrathe ſchleunigſt ein und zur
Abſtimmung zu bringen Leider hat der Bundesrath unſeren
Antrag abgelehnt und dafür den erwähnten Antrag Preußens
angenommen Die Gründe für die Ablehnung waren ver
ſchiedene Zunächſt lag ein Antrag des Fürſten von Schaum
burgLippe vor den Antrag Lippe zurückzuweiſen Es ſäßen
freilich hervorragende Juriſten im Reichsgerichte daſſelbe ſei
aber nicht für den Urtheilsſpruch in ſolchen Fragen eingerichtet
Auch könne eine Thronfolgefrage nicht nach juriſtiſchen Grund
ſätzen beurtheilt werden Ferner ſei der Bundesrath der An
ſicht geweſen daß er nach der Reichsverfaſſung kein Recht habe
in die Sache einzugreifen Es würden alſo der Stimmenim Bunderathe r den Antrag Lippe ſein müſſen wenn er

angenommen werden ſollte Schließlich fürchte man ein Prä
judiz zu ſchaffen Meine Einwendung daß Lippe ja nur für
dieſen einen Fall das Reichsgericht ad hoe geliehen haben
wollte fand bei der einmal vorgefaßten Meinung keinen An
klang Jch hoffe daß ein Schiedsgericht ſich doch
vielleicht ermöglichen läßt Dieſes müßte natürlich
das iſt auch meine Anſicht nicht nur durch unpar
teiiſche ſondern auch durch ſachkundige Richter gebildet
werden Wenn die Anſichten der Grafen und des Fürſten von
Schaumburg Lippe hierin nicht auseinander gehen ſo läßt ſich
doch vielleicht ein Kompromiß erzielen Wenn das Schieds
gericht ſcheitert und der Antrag Lippe vom Bundesrathe end
giltig abgelehnt werden ſollte ſo muß Regierung und Landtag
andere Wege zu finden ſuchen Auch die Staatsregierung iſt
der Anſicht daß in der lippeſchen Throufolgefrage nur nach
Recht und Gerechtigkeit entſchieden werden darf

An dieſe Erklärung ſchloß ſich dann eine längere Debatte
Abg Aſemiſſen tritt energiſch dafür ein daß das Regenk

ſchaftsgeſetz wieder abgeſchafft wird und der Prinz Adolf die
Regentſchaft niederlegt ies wäre eine patriotiſche That die
das ganze Volk mit Jubel begrüßen würde

Präſ v Lengerke natlib Mein Rechtsſtandpunkt iſt der
daß Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld der einzig Berechtigte iſt
dabei bleibe ich ſo lange ſtehen bis mir klar und beweiskräftig
das Gegentheil bewieſen wird Jch glaube aber nicht daß das
möglich ſein wird Mit aller Macht müſſen wir dahin wirken
daß unſere Thronfolgefrage nicht verſchleppt wird Nicht durch
äußere Einflüſterungen ſondern weil wir hofften auf dieſe Weiſe
am beſten zum Ziele g gelangen haben wir das Regentſchafts
geſetz angenommen Wir können das Geſetz nicht ohne weiteres
abſchaffen Auf S wir weiter bauen und das Recht
nach den Anſchaunngen die wir vom Rechte haben zur Gellung
zu ringen eAbg Morißh freil iſt mit den Ausführungen des Abg Aſe
miſſen durchaus einverſtanden Jch halte den Regenten nicht
für berechtſgt und befugt die Regenlſchaft in Anſpruch zu
nehmen Er war nicht verpflichtet zu kommen und wenn er
nicht gekommen wäre ſo hätten wir ſchneller rechtliche Zuſtände
bekommen Wenn Prinz Adolf nicht zufällig der wäre
der er iſt ſo ſtände unſere Sache heute anders

1896

Abg v Stietencron konſ Die Aeußerungen des Miniſters
haben ſchwere Bedenken in mir hervorgerufen Der Erlaß des
Fürſten war rechtsungiltig das hat ſelbſt die Regierung an
erkannt Aufheben können wir das Regentſchaftsgeſetz nicht
aber wir müſſen es ſo verändern daß falls die Verhandlungen

gen eines Schiedsgerichts ſcheitern und der Antrag Lippe end
giltig vom Bundesrathe abgelehnt wird wir uns ſelbſt aus
unſerer Lage befreien können Jch werde diesbezügliche Anträge
in e Tagen ſtellen

Nachdem noch einige Redner ſich in demſelben Sinne aus
geſprochen haben wird die 3 ſtündige Debatte geſchloſſen Sie
wird in einigen Tagen wieder aufgenommen werden

Verſchiedene Mittheilungen
Vor der zweiten Berathung des Lehrerbeſoldungs

geſetzes in der Kommiſſion ſoll noch eine Verſtändigung
zwiſchen den Parteien angebahnt werden Viel wird bei dieſen
Beſprechungen freilich kaum herauskommen da das konſervativ
klerikale Bündniß in dieſer Angelegenheit nun einmal feſtſteht

Die neueſte Nummer des Sozialiſt iſt wegen eines
r der eine Majeſlätsbeleidigung enthält konfiszirt
worden

München 13 März Die Kammer der Reichsräthe
erledigte heute die Etats des Miniſteriums des Jnnern und der
Staatsſchuld und ſtimmte dabei dem Beſchluſſe der Kammer der
Abgeordneten betreffend die Konvertirung der 42prozentigen
Staatsſchuld in eine 3 prozentige zu

Ansland
Jtalien

Ein Telegramm aus Maſſaug meldet daß Friedens
verhandlungen mit dem Negus eingeleitet worden ſind
und dieſe Meldung findet inſofern eine Beſtätigung aus
Neapel als die Truppen die am Freitag dort näch Afrika
eingeſchifft werden ſollten im letzten Augenblick Gegenordre er
hielten ſo daß die Abfahrt unterblieb Nähere Meldungen
über dieſen erſten Schritt des neuen Kabinets fehlen noch doch
dürfte wohl anzunehmen ſein daß nicht zum wenigſten die
Volkskundgebnngen in Mailand Pavig c vazu beigetragen
haben es dazu zu veranlaſſen

Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet daß 3000 Derwiſche
am Donnerstag ein italieniſches Corps angegriffen und
in die Flucht geſchlagen haben Dieſe Meldung iſt bisher
noch undeſtätigt auch erklärte am Freitag im engliſchen Unter
hauſe der Unterſtgatsſekretär Curzon auf eine Aufrage es
ſei ihm von einer neuen Niederlage der Jtalieuer noch nichts
bekannt Jmmerhin iſt die Möglichkeit einer ſolchen Nieder
lage nicht ausgeſchloſſen Sollte alſo die Nachricht zutreffend
ſein ſo dürfte ſie wohl den Ausſchlag gegeben haben bei dem
Entſchluſſe der Regiernug Friedensverhandlungen einzuleiten

Major Salſa der als Unterhändler wegen der Feſtung
Adigrat bei dem Negus weilt meldet daß ſich als Gefangene
bei Menelik befinden General Albertone Oberſt Naäva
Major Gamerra 6 Hauptleute und 16 Lientenants Noch
andere italieniſche Offiziere ſeien gefangen deren Namen
Salſa nicht erfahren konnte

Jn Asmara ſind weitere 190 Offiziere welche an der
Schlacht bei Adua theilgenommen hatten eingetroffen

Jn Maſſaua iſt die Lage unverändert der Geſundheitszuſtand
der Truppen befriedigend die Verbindung mit den Truppen
regelmäßig

Ueber die Afrikapolitik Crispi s hat die zurückgetretene
Regierung der Kammer ſämmtliche Dokumente unterbreitet
Darunter befindet ſich nach der turiner Gaz del Pop einem
bisher offiziöſen Organ eine von Baron Blanc am 3 März
an die Vertreter Jtaliens im Ausland geſchickte Note Die
ſelbe reſümirt die Kolonialpolitik des letzten Jahrzehnts Das
Miniſterium Crispi habe ſich niemals die Schwierigkeit der
Lage verhehlt und auf Grund von zwar nicht militäriſchen darum
aber nicht weniger verläßlichen Berichten Baratieri ſchon im
November vom Anmarſche Menelit s unterrichtet
General Baratieri machte gegen den Willen Crispi s Adigrat zur
Baſis ſeiner Operationen wie er gleichfalls gegen den Willen des
Kabinets Adna beſetzte Crispi ſo heißt es weiter habe noch injüngſter Zeit verſucht die guten Beziehungen zu Meneltk de hee

uſtellen indem er den Oberſten Pigno zum Negus ſandteHin ſollte Menelik nur zur Konzeſſion beſtimmen daß er an

keine andere Macht Gebietstheile abtrete und kein anderes
Protektorat annehme Menelik lehnte aber kategoriſch ab auf
dieſe Bedingungen einzugehen die er ſeiner Zeit ſelbſt vor
geſchlagen hatte Dieſe Note ſchließt mit der Bemerkung daß
England wie Frankreich die Waffeneinfuhr nach Abeſſynten
verboten Haben daß aber Frankreich bezeichnender Weiſe das
Recht reſervirte die unter ſeinem Einfluſſe ſtehenden Völker
ſchaften mit Waffen zu verſehen Zweifellos die Stimmung
des italieniſchen Volkes ſpiegelt ein Artikel der Opinione
wieder Es heißt dork

Die zahlreichen Beweiſe herzlicher Zuneigung die Kaiſer
Wilhelm dem König Humbert und der italieniſchen Nation
in traurigen Tagen gegeben haf betrachtet Jtalien als eine
neüe Bekräftigung der allgemein anerkannten Wahrheit daß
ein politiſches Vündniß ein internationaler Verträg iſt der
nicht nur den Intereſſen der Staaten ſondern auch den
Empfindungen der Völker entſpricht

Frankreich
Am Freitag nachmittag überreichte der öſterreichiſchungariſche

Botſchafter Graf von Wolkenſtein dem Präſidenten
Faure den Großkordon des Stephansordens

Jm Marineminiſterinm beſchäftigt man ſich wie der
Maltin verſichert ſehr lebhaft mit den Krediten für die

Vermehrung der engliſchen Flotte und gehe damit um auf das
Programm des Admirgls Aube zurückzukommen welches darin



beſtand an Stelle von Schlacht ſchiffen ſchnellfahrende
Kreuzer zu bauen

Belgien
In der belgiſchen Repräſentantenkammer be
ündete am Freitag der Abgeordnete De Borchgrave
e Interpellation über die Währungsfrage und fragte welches

die Abſichten der Regierung in dieſer Beziehung ſeien Miniſter
ſident de Smet de Nayer erklärte die Wichtigkeit welche
Frage des internationalen Bimetallis mus zur Zeit

diete ſei unſchwer zu erkennen Er könne die Verſicherung
abgeben daß die belgiſche Regierung jeder Maßregel zuſtimmen
werde die den Zweck hätte die Stabilität des Werthverhält
niſſes zwiſchen Gold und Silber durch eine internationale
Verſtändigung zu ſichern

Skandinavien
Der Odelsthing berieth am Freitag ein Geſetz betreffend die

Anerkennung der reinen norwegiſchen Flagge Miniſter
äſident Dr Hagernp ſprach s eine Berathung des Ge

im jetzigen Odelsthing Der Odelsthing verwarf den
fſchub und nahm das Geſetz mit 44 Stimmen der Linken

gegen 40 Stimmen der Rechten und der Moderaten an

Türkei
Auf Kreta herrſcht wachſende Beunruhigung Jn Tſana

kanos er mordeten Chriſten einige Türken Der
Staatsanwalt begab ſich dorthin und nahm mit Unterſtützung
von einem halben Bataillon vierzig Berhaftungen vor Das
Verhör ergab die Unſchuld der Verhaſteten Offiziere ver
hinderten die Freilaſfſung bedrohten den Staats
anwalt und vernichteten das Protokoll Ueberall finden Ver
fammlungen ſtatt beſonders in Sfakia und Rethymo Der
neuernannte Wali von Kreta Turkhan Paſcha welcher nach
W Beſtimmungsort abgereiſt dürfte eine ſchwierige Lage

en

Anch ans dem Vilajat Adang melden Konſularberichte
fortſchreitende Unſicherheit

Bulgarien
Die Abgeſandken des Sultans deren Abreiſe wir geſtern
on meldeten trafen am Freitag mittag in Sofia mittels
trazuges ein begleitet von dem ihnen bis zur Grenze ent

gegengefahrenen Flügeladjutanten Markoff Am Bahnhofe
wurde die Deputation von den Miniſtern und zahlreichen
Deputirten empfangen Nach der Ankunft fuhr n Paſcha
mit dem Mimiſterpräſidenten Stolow und dem Flügeladjutanten
Markoff in vierſpänniger GalaHofequipage nach dem Schloſſe
um wie verlautet dem Prinzen Ferdinand das An
erkennungsſchreib en des Sultans zu überreichen

Streik der Grubenarbeiter in Oeſterreich
Nach einem Telegramme aus Karwin hat ſich die Lage im

Karwiner GabrielenSchacht ſtark verſchlimmert dort ſind am
Freitag nur noch 19 Prozent der Arbeiter angeſahren
Der Betrieb in dem Schachte wird am Sonnabend anläßlich
der Auszahlung eingeſtellt werden
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie das wiener Extrablatt erfährt hat die wiener

Cenfurbehörde die Aufführung des Wildenbruch ſchen Trauer

wiels König Heinrich und ſein Haus verboten
Ein äbhnliches architektoniſches Prachtwerk wie jenes von

Junghändel und Gurlitt über die Baukunſt Spaniens
wird in nächſter Zeit wieder bei J Bleyl Gilbers Hofverla
in Dresden über die hervorragendſten Bauwerke Frank
reichs erſcheinen Zu dieſem Zwecke begiebt ſich Prof Gurlitt
in nächſter Zeit abermals für längere Zeit nach Frankreich
welches er vielfach gefördert durch die franzöſiſche Regierung
Be wiederholt ſyſtematiſch bereiſte Das erſte Heft dieſes

erkes dürfte in kürzeſter Zeit zur Ausgabe kommen Es wird
der Ausſtattung und dem Jnhalt nach die allſeitig vorzüglich
aufgenommene Publikation über Spanien noch überbieten

h e
Gerichtsverhandlungen

Halle 12 März Strafkammer Der Fleiſcher und
Handelsmann Heinrich Rafemann von hier berelts mehrfach
insbeſondere auch en Diebſtahls vorbeſtraft ſtand aber
mals wegen ſchweren Diebſtahls unter Anklage Am 11 Sept
1895 ſah der Schmuckwagrenhändler Waſſermann aus Erfurt auf
dem Wieſenmarkte zu Eisleben an der Kaffeebude des Ange
klagten als Dekoration ein Stück Damaſtzeug 5/2 m enthaltend
worin er einen Theil der ihm im September 1891 auf dem Eis
lebener Wieſenmarkte geſtohlenen 16 m dunkelbraunem Damagſt
ſoff erkannte Waſſermann meldete dies der Pollzei welche
dierauf eine Durchſuchung der Wohnräume des Angeklagten vor
nahm und hierbei auch ca 2 m rothen Kattun ſand welche
dem Waſſermann im September 1890 aus ſeiner Verkaufsbude
auf der Eislebener Wieſe ebenfalls geſtohlen worden ſind Ter
Angeklagte beſtritt den Diebſtahl und behauptete daß er Damaſt
und Kattun im Mai 1893 von einem Handelsmann in Bernburg
gekauit habe Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltſchaft erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung des
Angeklagten weil durch die Beweisaufnahme die Schuld deſſelben
nicht ausreichend erwieſen wurde

Der Arbeiter Michael Swiek aus Bitterfeld zur Zeit wegen
Diebſtahls in Strafhaft hier hat im Jahre 1895 zu Greppin mit
einem 9jährigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen
Er wurde wegen dieſes Verbrechens zu einer Zuſatzſtrafe von
s Monaten Gefängniß verurtrheilt

Der Arbeiter Ferdinand Schiebel von hier war in der Zeit
vom 6 November bis 14 Dezember 1895 bei dem Fahbrikanten
Pröpper hier als zweiter Arbeiter beſchäftigt Am 21 Januar
d Js vermißte man ans dem Maſchinenraum der Fabrik einen
18 Meter langen und 14 Centimeter breiten Trelbriemen im
Werthe von 300 M Der Verdacht lenkte ſich auf Schiebel weil
derſelbe ſich an dem gedachten Tage in der Nähe der Fabrik

h und die nach dem Maſchinenraum zeigende undS chen den Holzſtapeln ſichtbare Fußſpur genau ſt der des
chiebel übereinſtimmte Derſelbe wurde daher feſtgenommen

und geſtand dann auch alsbald den Diebſtahl ein Da er ſchon
mehrfach wegen Diebſrahls vorbeſtraft iſt ſo wurde er vom
Gerichtshofe in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltſchaft zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Karoline Lorr ielſche zu Giebichenſtein
r am 4 Febr d J vor dem Schöffengericht unter der An
ge am 2 Sept 1895 zu Giebichenſtein den Handarbeiter

Heinrich Seidenſticker daſelbſt vorjätzlich körperlich mißhandelt
und an der Geſundheit beſchädigt zu haben und zwar mittels
eines grſährlichen Werkzeuges nämlich eines Feuerhakens ſo daß
Seidenſticker eine die ganze Kopfſchwarte durchdringende 2 em
lange Wunde an der lüünken Stlrnhälfte davon rug Die Sigats
amvaltichaft beantragte damals 3 Monate Gefängniß das
Schöffengericht nahm aber mildernde Umſtände an und verur
theilte die Angellagte nur zu 2 Wochen Gefängniß Aber auch
dieſe Strafe ſchien der Angeklagten zu hart umd ſie legte daher

hin abänderte daß Fran Lorr zu einer Geldſtrafe von 30 im
Unvermögensfalle zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde

Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Handelsmann Max Schäfer
aus Stollberg i zuletzt hier ſich aufhaltend hat gegen Ende
Nov v J den Bäckergeſellen Wilhelm Müller aus Potsdam
den er auf der Strömer ſchen Herberge hier kennen gelernt hatte
in die Thurm ſche Reſtauration verſchleppt und ihm hier mit
einer anderen bisher noch nicht ermittelten Perſon im Glücks
ſpiel mit Karten 30 M abgeſchwindelt Mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen insbeſondere wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels er
kannte der Gerichtshof auf I Jahr s Monate Gefängniß

Leipzig 18 März Majeſtätsbeleidigung Das
Reichsgericht verwarf heute die Reviſion des Dr Förſter
Redacteurs der Ethiſchen Kultur in Berlin gegen das Urtheil V
des Landgerichts J Berlin durch welches Dr Förſter wegen
Majeſtätsbeleidigung begangen in einem Artikel ſeines Blattes
zu 3 Monaten Feſtung verurtheilt worden war

L Leipzig 12 März r Rückfallsdiebſtahls
iſt vom Landgerichte Halle der Arbeiter Gottlieb Bröckeri
aus Eisleben zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden
Er hatte in Aſendorf von einem e eine Hoſe geſtohlen und
war nachher dem Eigenthümer derſelben begegnet Die von ihmeingelegte Reviſion wurde heute vom Reichsgericht ver

worfen
Weimar 13 März Vergehen gegen die Straf

beſt immungen des Reichsverſicherungsgeſetzes
Der Arbeiter Kilian Hilland aus Ellerslheben wurde von
der hieſigen Strafkammer wegen Wiederbenutzung entwertheter
Marken der Alters und Jnvaliditätsverſicherung und wegen
Urkundenfälſchung Verwandlung der Nr 1 in Nr 3 auf ſeiner
Verſicherungs Quittungskarte zu einer Geſammtſtrafe von
14 Tagen Gefängniß verurtheilt

E Mühlhauſen 13 März Jugendliche Falſch
münzer Von der Strafkammer wurden die beiden Brüder
Albert 17 Jahre alt und Chriſtian 18 Jahre altSöhne der im v J infolge Verbrechens wider das keimende
Leben verſtorbenen Wittwe D wegen Falſchmünzerei begangen
in den Jahren 1892 und 93 unter Zubilligung mildernder Um
ſtände die in ihrer Jugendlichkeit in wurden zu ie
3 Monaten Gefängniß verurtheilt Die verwahrloſten Jungen
hatten zum Zweck der Aufertigung der Münzen nämlich
10 Pfg Stücken ſich Formen in Holz durch Ausbrennen mit
heißgemachten richtigen Geldſtücken hergeſtellt und dieſe Formen
mit Metall ausgegoſſen Das Geld hatten ſie theilweiſe als
echtes Geld veransgabt theilweiſe aber zur Erlangung von
Chokoladenſtücken aus Automaten verwandt

Der Wettiner Mord vor dem Schwurgericht

VII Halle 14 März
Geſtern Freitag fand die in der Sitzung am Donnerstag be

ſchloſſene Beſichtigung aller zur Hering ſchen Sache
in Beziehung ſtehenden Oertlichkeiten ſtatt wozu der Gerichtshof
nebſt Staatsanwalt und Geſchworenen ſowie der Vertheidiger
ſich mittelſt Wagen nach Wettin begaben Der Angeklagte
wurde in einer Droſchke dorthin befördert und langte von
2 hieſigen Polizeibeamten bewacht um 10 Uhr vor dem Rath
hauſe in Wettin an Er trug diesmal ſeine eigene Kleidung
wodurch der anſprechende Eindruck ſeiner Perſönlichkeit weſentlich
verſtärkt wurde Aber ſeine Arme waren an den Handgelenken
zuſammengefeſſelt und lediglich dieſer eine Umſtand ließ erkennen
aß man einen ſchwer Verdächtigten vor ſich hatte Für die

Einwohnerſchaft Wettins bedeutete das Erſcheinen Hering s ein
beſonders wichtiges Ereigniß was aus der außerordentlichen
Menge von Neugierigen die ſich beſonders vor dem Rathhauſe
und in deſſen Umgebung dichtgedrängt eingefunden leicht ge
folgert werden konnte Zur Freihaltung des Raumes vor dem
Rathhauſe war außer den dortigen Polizeibeamten und Gendarmen
noch die Feuerwehr beordert worden die mittelſt ſtraßenbreit
geſpannter Taue ſich bemühte freie Bahn für die aus Halle ein
treffenden Wagen der Gerichtsherren zu ſchaffen Letztere kamen
um 10 Uhr vor dem Rathhauſe an und dann wurde alsbald
die Beſichtigung vorgenommen

Das Rathhaus iſt ein altes ſchlicht ausſehendes Gebäude
mit mächtig dicken Mauern Jm Erdgeſchoß befindet ſich die
Rathskellerwirthſchaft nebſt der Wohnung der Gaſtwirth Heyer
ſchen Eheleute Den Eingang bildet ein offener vorgebauter
Thorbogen mit einer Oeffuung nach vorn und je einer Oeffnunglinks u rechts wovon eine nach der Paſtorgaſſe mündet Ueber

dieſem Vorbau erhebt ſich ein viereckiger Thurm in deſſen zweitem
Stockwerk das eingerichtet iſt Zum Hausflur

führen einige Steinſtufen e und von da gelangt
man rechts in die Gaſiſtube Beſichtigt wurde zunächſt die links
vom Hausflur nach dem Hofe zu liegende Heyer ſche Küche und
die dahinter befindliche kleine Stube wo am 17 Dezember
abends Frau ar von einem Manne mit verſtellter Stimme
vom Hausflur her nach dem Rendanten Böttcher gefragt und
um Herunterrufen deſſelben gebeten worden i er Hof iſt
ziemlich klein und auf 2 Selten von Stall oder Vorraths
ebäuden umſchloſſen während an einer Schmalſeite ein hölzernese verſchloſſenes Thor ſich befindet Jm Hofe ſieht man die
enſter der ſeitwärts eine Treppe hoch liegenden Gefängniß
ellen Das erſte dieſer Fenſter wurde als dasjenige der Zelle

x 4 bezeichnet in welcher Hering zuerſt untergebracht worden
war und in welchem er den ſpäter aufgefundenen Kaſſiber
zurückgelaſſen hatte Das Stadtkaſſenzimmer iſt verhältnißmäßig
klein und niedrig es hat 8 Fenſter eins der Eingangsthür und
die beiden anderen einonder e liegend Durch die
dicken Mauern ſind die Fenſterniſchen erheblich tief wie auchdie Thürniſche Der a Nendant zeigte auf Erſuchen die
Beſchaffenheit des Geldſchrankes und den Tiſch auf dem am
18 Dezember die entleerten Geldkaſten ſie Böttcher s Schlüſſel
bund gefunden waren Die Fenſter ſind noch jetzt wie früher
ohne Vorhänge Poltzeiſergeant Willbier der als Kaſtellan
dort eine Wohnung inne hat zie an der Kaſſenzimmerthür
wie er dieſelbe am 18 Dezember früh als er einheizen wollte
angelehnt gefunden Nach Beſichtigung dieſer Räumlichkeit
wurde das im erſten Stockwerk belegene Gerichtskaſſenzimmer in
Augenſchein genommen das ſich wenig von jenem anderen
Zimmer unterſchied nur iſt ſeine Decke gewölbt mit mar
kirten pen während das Stadtkaſſenzimmer e ne ebene
Decke mit olzvertäfelung aufweiſt An deu Thor
bogen des aihhauseinganges demonſtrirte der Heuge
Oekonom Karl ennicke wie er am 17 Dez abends
aus dem nach der Paſtorgaſſe mündenden Bogen den Sekretär
Hering herauslommend bemerkt zu haben geglaubt und in einem
hinterher gekommenen Manne den Rendanten Böttcher ver
muthei habe Sämmtliche Gerichtsherren gingen dann durch die
Paſtorgaſſe wo das Dienſtmädchen Anna Jenttſch die Stelle
dere an der ſie an erwähntem Abend Hering und Vöttcher
beim Be c erkannt haben will Die Stelle iſt nicht weitvom Rath eller vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Glaſer aus

deſſen Schaufenſter abends helles Licht auf die Straße fällt
Weiter erſtreckte ſich die Beſichtigung auf die Borngaſſe in der
Frau Pallas von einem ſtöhnenden anſcheinend durch eiligen
auf angeſtrengt geweſenen Manne worden war der

ihr auffällig erſchien den ſie aber nicht erkannt hatte Der betrBonn ſoll wie Arbeitsleute manchmal zu thun e über
t opi einen Rock oder ſonſt ein Kleidungsſtück gezogen ge

a abenNach Pafſiren der Vorngaſſe kam man auf einem Umwegedurch enge ſchmutzige Gaſſen w den nach Dößel fü renden

Weg immer gefolgt von einer großen Menſchenmenze die nur
mit Mühe durch die Sicher heitsbeamten vor allzudichtem Hin zu
drängen zurückgehalten werden konnte

Dort gelangte man an die Stelle wo der Landbriefträger

Rendanten Böttcher begegnet war in Begleitung eines Mannes
den der Zenge nicht erkannt aber für den Sekretär Hering
halten hatte Es folgte dann die Zept ung des unter erDößeler quer hindurchführenden F tharaberns des Funde
ortes von Böttcher s Ueberzieher worauf man der Stelle des
eigentlichen Thatortes näher kam und zwar zuerſt dahin w
am Rande eines Grabens die erſte Blutlache nebſt drei Menſchen
zähnen gefunden worden war Von Wettin bis hierher hatte
man Stunde gebraucht was ſich durch den mehrmaligen
unterwegs ſtattgehabten Aufenthalt und das ſchwierige Vor
wärtskommen auf dem ſchlechten ſerzavigen Wege erklären läßt
Jener Graben iſt flach und wa r Hofmeiſter Sopner

ezeichnete eine Strecke weiter die Stelle wo zwei Blutlachen
eweſen waren und wo von einer dieſer Lachen eine

Schleif oder S hlpur über einen gepflügten Acker
mit hohen Erdſchollen Sturzacker nach dem Rande
eines kleinen Akazienhaines Nebelungs Akazien zum Fund
orte der Leiche Böttcher s in einer Ackerfurche geführt
hatte Dort wurde die Richtung gezeigt in der Fußſpuren
zurück nach dem Dößeler Wege führend entdeckt worden waren
damit hatte die Beſichtigung des Ortes der Mordthat um 12 Uhr
mittags ihr Ende erreicht Um die Entfernung vom Rathhauſe
bis zur Fundſtelle der Leiche mörn richtig zu ermitteln ging
Herr ne Weiß in Begleitung des Herrn Rechts
anwaltes Dr Slawyk von letzterem Punkte zurück nach Wettin
worauf ſich ergab daß beide Herren den Weg in 24 Minuten
zurückgelegt hatten

Um 1 Uhr folgte die Beſichtigung der Hering ſchen
S und der dortigen Bodenräume wo das verſteckte

Geld der Revolver Patronen c gefunden worden waren Die
Wohnung befindet ſich in einem Eckhauſe am Kirchplatz Nr 28
eine Treppe hoch Die Böden erſchienen ſehr weitläufig winkelig
und ziemlich düſter Es lag ein Hauſen Gerſte da mehrere ge
füllte Getreideſäcke verſtrentes Stroh Bretter und abgeriſſene
Verſchalung Das Suchen mag da allerdings ſehr ſchwierig
eweſen ſein zumal bei trüber Witterung Die Fund
tellen daſelbſt wurden wie auch die vorerwähnten Oertlichkeiten
ſämmtlich in Gegenwart Herings beſichtigt der ganz daſſelbe ge
aßte Benehmen zeigte wie in der Verhandlung vor Gericht
r gab auf Fragen die auf Beſchaffenheit der Böden Bezug

hatten und nichts Belaſtendes für ihn entbielten die Antwort
Jawohl, blieb aber betreffs des Diebſtahls und des Mordes

beim Verneinen Einem Herrn der ihn von Burg aus ſehr
gut kannte war Hering s bemerkenswerthe Haltung inſofern auf
gefallen ais Hering bei der Fahrt nach Wettin aus der Droſchke
heraus jenem Herrn freundlich grüßend zugenickt hatte Hering s
Vater war in Burg Polizeikommiſſar und ſehr angeſehen

Es wurde noch die Stelle vor dem Gaſthaus zur Weintraube
am Wege nach Dößel beſichtigt wo Frau Maurer Hoſf mann
an erwähntem Abend zwei Männer in der Richtung nach Dößel
gehend geſehen und in einem der Männer den Rendanten Böttcher
erkannt hatte Zuletzt folgte Beſichtigung des kleinen Hofraumes
und Gartens beim Schneidermeiſter Arndt am Kirchplatze
nicht weit von Hering s Behauſung Dort wurde gezeigt wo am
20 Dezember Vöttcher s blutiger Rock entdeckt worden war
worauf um 2 Uhr die Beſichtigung ihr Ende erreichte

FranuHering befand ſich in ihrer Wohnung Sie erſchien ein
mal in der Thür laut weinend und wurde von einem Herrn
ebeten ſich lieber znrückzuziehen um ſich ein erſchütterndes

iederſehen mit ihrem Manne zu erſparen Jn ihrer Wohnung
verweilten die Gerichtsherren nicht lange Ob die beklagens
werthe Frau ihren mit hineingeführten Mann zu Geſicht
bekommen oder nicht entzieht ſich der Kenntniß des Bericht
erſtatters

Der ermordete Rendant Böttcher war 53 Jahre alt und un
verheirathet Er lebte mit ſeiner Mutter zuſammen

Nachdem die Geſchworenen an Ort und Stelle ſich über alles
Wiſſenswerthe unterrichtet hatten erfolgte die Rückkehr nach
Halle Hier wird heute Sonnabend die Zeugenvernehmung
fortgeſetzt

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 13 März Wetter Ranhes und

ſtürmiſches Wetter bei kaltem Weſtwinde iſt auf die letzten er
giebigen Niederſchläge am Anfang der laufenden Woche gefolgt
Nur vereinzelt wie am Mittwoch vormittag beſſert ſich das
Wetter etwas und zeigte dann die Anklänge an die prachtvollen
Tage des verfloſſenen Januar und Februar Die Temperatur
bleibt in der augenblicklichen Periode rauhen und kalten Wetters
ziemlich niedrig und zeitigt Minimalwerthe die zwiſchen 5 und
8 Grad unter Null variiren Gegen die Minimaltemperaturen
des verfloſſenen Februar wo das Thermometer in der Kälte
periode faſt täglich unter 10 Grad fiel mögen dieſe März
temperaturen als nicht ſonderlich tief erſcheinen ſie machen aber
dennoch die Witterung bei dem ſteten Wechſel zwiſchen Sonnen
ſchein und Schneeſchauern in Verbindung mit dem ſtürmiſchen
Winde keineswegs angenehm Auch heute früh iſt das Wetter
bei 7 Grad Kälte und ſtürmiſchem Nordweſtwinde im Aufklaren
begriffen

M Magdeburg 13 März Schaden Entrüſtung
Der durch den Schneefall an unſeren Telegraphen und
Telephonleltungen angerichtete Schaden iſt P 300,000 M ver
anſchlagt Um die Reparaturen ſo ſchnell wie möglich auszu
führen ſind außer der hieſigen Pionier Abtheilung auch Tele
P hh aus Hamburg und Berlin herangezogen worden

ie hieſige Lehrerſchaft wird durch den Vorſtand des Lehrer
vereins Magdeburg infolge des vom Stadtſchulrath Platen
geübten Verhaltens in der am 7 d M betreffs des Lehrer
beſoldungsgeſetzes ſtattgefundenen öffentlichen Verſammlung be
ſondere Stellung nehmen laſſen um die Würde des Lehrer
ſtandes nach Kräften zu wahren Geſtern hat bereits eine be
zügliche Vorſtandsſitzung im Lehrerverein ſtattgefunden heute
tagt eine Kommiſſionsſitzung Die Erregung unter der Lehrerſchaft
der von dem Stadtſchulrath Platen jede Berechtigung an der
Debatte abgeſprochen wurde weil die Lehrer keine Steuern
zahlten, iſt eine ſo große wie ſie früher bei ähnlichen Vor
gängen noch nicht zum Ausdruck gelangte

t Aſcherslcben 13 März Schulſache Be
ſeitigte Senkungen Heiztheer Der an der Lonuiſen
ſchule angeſtellte Hanptlehrer Glauſe tritt mit dem 1 April in
den Ruheſtand Die Leitung der Schule wird ſpäter einem
Rektor übertragen werden die Kgl Regierung zu Magdebnag
wirkt dahin daß in nächſten Jahren fämmtliche hieſige Volks
ſchulen Rektoren unterſtellt werden Neue Senkungen im Ge
biete der A ue ſind während des ganzen Winters nicht einge
treten Laut Abkommen halten die hieſigen Kallwerke die betr
Ackerbeſitzer ſchadlos Mit ungefähr 2000 Fuhren Erde wurde
der Senkungskeſſel ar r und geebnet ſodaß mit Beginn der
Frühjahrsbeſtellungen der Acker wieder bearbeitet werden kann
Der Schachtbau bei Schierſtedt wird weiter betrieben Infolge
Anordnung der Marinebehörde wird in Zukunft zur Schiffs
heizung flüſſiges Material Heiztheer verwandt DTemzufolge
haben die Kohlenwerke der Umgegend mehrfach zu der Frage der
Heiztheergewinnung Stellung genommen So wurden im be
nachbarten Frohſe S Einrichtungen getroffen durch
in die Werke demnächſt in den Stand geſetzt find Heiztheer

zu liefern

Schönebeck 13 März n Fährbetrieb v nan e Plahſroge für die hier zu
errichtende Jutef abrik iſt in einer für Schönebeck günſtigen
Weiſe gelöſt worden Die Fabrik kommt nicht auf Groß
Salzger ſondern auf Schönebecker Gebiet in der Nähe der
Saline zu liegen Jm anderen Falle hätte Schönebeck nurdie Laſten und Suhg en Vortheil gehabt Der Vetrieb wird
ſehr umfangreich denn man beabſichtigt zwei Tauſend Arbeiter zu 6 Wegen des eingetretenen Hochegen das Urtheil Berufung ein Damit erzielte ſie auch denEſeie daß die Strafkammer das Schöſfengerichtserkennnt da

Zilliger am 17 Dezember abends von Dößel kommend dem
eſchäftigenwaſſers e Fahrbetrieb auf der Elbe hierſelbſt wieder
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